
Halbtagesexkursion, Samstag, 22. August 2026 
Ermensee und Richensee (LU): 2 Kapellen – 2 Burgen 
Ländlicher Barock und starke Türme bei Hitzkirch / Baldeggersee 
Eine angenehme Fahrt ins Luzerner Seeland führt in die Gemeinde Ermensee, das 
wie Richensee zur nahen Kirchgemeinde Hitzkirch gehört. Uns erwartet eine länd-
liche, familiäre Atmosphäre. Im gepflegten Dorf gehen wir entlang des Aabachs an 
alten Mühlen vorbei zur schönen, nach 1600 erbauten Jakobuskapelle. Sie besitzt 
einen zeitgleichen geschnitzten Barockaltar mit der Darstellung der wundersamen 
«Hühnerwunder-Legende», dazu reiche, in spätgotischer Art gemalte Fresken mit 
der Heilsgeschichte. Sie gehört mit 10 weiteren Kapellen am Baldeggersee der 
«Stiftung Kapellenweg». – Danach Spaziergang auf der ruhigen Richenseer-
strasse (1,5 km) zur kleinen Laurentius-Kapelle am Eingang von Richensee mit 
schlichten Altarfiguren. Dessen Fest wird als Dorffest am 10. August gefeiert. Dann 
führt der Weg über die Bahnlinie zur Ruine Grünenberg. Ihre Anfänge liegen im 
Dunkeln. Durch Heirat ging die Burg an die Grünenberger über, deren gleich-
namiger Stammsitz bei Melchnau BE liegt. Dieses wichtige Freiherrengeschlecht 
hatte auch hier Streubesitz. Im Sempacherkrieg wurde die Burg zerstört und ist 
wohl im späten Mittelalter aufgegeben worden (später Steinbruch; Zugang durch 
Privatareal). Die Ruine steht auf einem Hügel in 250 m Abstand zum gleichartigen 
Megalithturm von Richensee. 
Zurück in Richensee schreiten wir den «Marktflecken» ab, den man lange für ein 
Städtchen gehalten hat. Die angeblichen Reste der Stadtmauer sind lediglich eine 
Uferverbauung am Baldeggersee, der im 19. Jh. bis hierher gereicht hat. Die alte 
Schmidte ist das einzige noch erkennbare mittelalterliche Gebäude. Der Marktort 
wurde auf altem Lenzburgischem Boden nach 1200 von den Grafen von Kyburg als 
Verwaltungszentrum  gegründet und besitzt einen starken Megalithturm (2. Viertel  
13. Jh.). Seine Blütezeit war jedoch um 1300 unter habsburgischer Regierung. In der 
Folge des Kleinkriegs des Landadels gegen die Eidgenossen und der Schlacht bei 
Sempach litt auch der Flecken.  
Mittagessen: à la carte im «Adler» in Richensee. – Nachmittag: Wer nicht schon vor oder nach 
dem Essen nach Hause möchte, kann in Hitzkirch noch einen Blick auf die barocke Kirche St. 
Pankratius, die hübsche neugotische Marienkapelle und die ehemalige Deutschritterkommende 
werfen (bis 2005 Luzerner Lehrerseminar, heute interkantonale Polizeischule) oder jeweils xx.13/43 
Uhr einen Besuch in Luzern anhängen (45 Min. Fahrt). 
Bus von Station Hitzkirch nach Hitzkirch Dorf immer xx.14/44 Uhr (retour yy.04/34 Uhr). 
Reise (Zeiten 
vorher prüfen!)  

Basel ab 7.58 Uhr, Olten an/ab 8.25/37 Uhr, Lenzburg an/ab 8.57/09.04 Uhr,  
Ermensee an 9.35 Uhr (bei Regen: Züge Ermensee – Hitzkirch: immer xx.09/35) 

Treffpunkt 9.35 Uhr bei der Station Ermensee 
Leitung/Führung Christoph Matt 
Mittagessen Richensee: Restaurant Adler 
Besonderes Exkursion bei jedem Wetter: Praktische Kleidung, gutes Schuhwerk, etwas zu 

Trinken, Sonnen-/Regenschutz. – Versicherung: Sache der Teilnehmenden. 
Beitrag (in bar) Fr. 10.- (nicht-Mitglieder Fr. 15,-) zuzüglich Mittagessen 
Rückfahrt Hitzkirch (Richensee) ab immer xx.41 Uhr (mit nur 1 x Umsteigen in Lenzburg: 

yy.20/29 (oder häufiger mit Umsteigen in Lenzburg und Olten oder via Luzern) 
Anmeldung an Christoph Matt, Ahornstrasse 11, 4127 Birsfelden bis Mittwoch 19. August 

(Tel. 061 31 31 0 31), Mail: christoph.matt@burgenfreunde.ch 
 
Anmeldung Exkursion «Ermensee und Richensee»: 
 

Name(n):    Telefon: 
 
Anzahl Personen:    E-Mail:    Mittagessen: ja / nein 
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